
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Biblia, Das ist: Die Gantze Heilige Schrift Alten und Neuen
Testaments

Luther, Martin

Loerach, 1748

Die Epistel S. Pauli an die Galater

urn:nbn:de:bsz:31-75041

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-75041


-
F

E

—

150

Nutz .

IL

Nutz .

u .

Titus .

Nutz .

|
|
|

Cap . 12 . 13.

in Mengen , um Chrifti wilen . Denn wenn ich

bin , ſo bin ich ſtarck .Keaton a der a Gebett um Errettung aus den
Verſuchungen des Satans , und anderm Unglück nicht allezeit nach ib-
rem Willen erhöre doch ſeine Kraft in ihrer Schwachheit , die ſie im
Glauben und ſonſten befinden , maͤchtig ſeyn laſſe ; darum ſie ſich an ftiz

ner Gnade genúgen lafen , und in ihren Aengſten gutes Muths ſeyn

ſollen , wie Paulus , v. 8. 9. 10 .

1I . ACh bin ein Narr worden uͤber dem Ruͤh⸗
R men : Darzu habt ihr mich gezwungen .

Denn ich ſollte von euch gelobet werden , ſintemahl

ich nichts weniger bin, denn die hohen Apoſtel find ,

wiewohl ich nichts bin .
12 . Denn es ſind ja eines Apoſtels Zeichen unter

euch geſchehen , mit aller Gedult , mit Zeichen und

mit Wundern , und mit Thaten .
ö

Lehr : Zeichen und Wunder find des Apoſtels⸗Amts Zeichen , da⸗

durch die göttliche Lehr dermaſſenbeſtaͤtiget worden / daß wir nunmehr

bey reiner Lehr ſolcher gegenwaͤrtigen Wunder nicht beduͤrfen , v. 12 .

13 . Welches iſts , darinn ihr geringer ſeyd denn

die andern Gemeinen , ohne , daß ichfelbſt euch
nicht habe beſchwehret ? vergebet mir dieſe Suͤnde .

14. Sdehe, ich bin bereit , zum drittenmahl zu

beſchwehren . Denn ich ſuche nicht das Eure , ſon⸗
dern euch . Denn es ſollen nicht die Kinder den

Eltern Schaͤtze ſammlen , ſondern die Eltern den

Kindern .
15 . Ich aber will faſt gern darlegen , und darge⸗

legt werden fuͤr eure Seelen ; wiewohl ich euch faſt
febr liebe , und doch wenig geliebet werde .

16 . Aber laß alſo ſeyn, daß ich euch nicht habe
beſchwehret , ſondern dieweil ich tuͤckiſch war , hab
ich euch mit Hinterliſt gefangen .

17 . Hab ich aber auch jemand uͤbervortheilt ,
durch deren etliche, die ich zu euch geſandt habe ?

18 . Ich habe Titum ermahet , und mit ihm ge⸗
fandt einen Bruder . Hat euch auch Titus uͤber⸗
vortheilt ? Haben wir nicht in einem Geiſt gewan⸗

gangen ?
Vermahnung : Daß Kirchen⸗Lehrer , nach Pauli und Titi Exempel ,

in einemGeiſt wandeln , und in einerley Fußſtapfen gehen / das iſt , der
Einigkeit in der Lehr und Leben ſich befleißigen , dargegen fuͤr Rottungen
und Spaltungen vorſehen ſollen , v. 18 .

19 . Laſſet ihr euch abermahl duͤncken, wir ver⸗

antworten uns ? wir reden in Chriſto vor Gott .
Aber das alles geſchiehet , meine Liebſten , euch zur
Beſſerung .

20 . Denn ich fuͤrchte, wenn ich komme , daß ich
euch nicht finde , wie ich will , und ihr mich auch
nicht findet , wie ihr wollt ; daß nicht Hader , Reid ,
Zorn , Zanck , Afterreden , Ohrenblaſen , Aufblehen ,
Aufruhr da ſey .

21 . Daß ich nicht abermahl komme , und mich
meinOtt demuͤthige bey euch/ und muͤſſeLend tra -

gen uber viel , Die zuvor geſundigt , und nicht Buſſe
gethan haben , fuͤr die Unreinigkeit und Hurerey ,
und Unzucht , die ſie getrieben haben .

Das dreyzehende Capitel

Die ander Epiſtel an die Corinther .

Pauli gerichtet , v. 144 . II . Vermahnung / daß doch dieCorintber ——
wollten in ſich ſelbſt gehen , v. 51 . IIl . Der Beſchluß , v. 11 . 12 .

euch zu kommen , und will euch nicht

Omme ich zum drittenmahl zu euch, ſo ſoll

è lerley Sache . |
2 . Ich hab es euch zuvor geſagt , und ſage es euch

zuvor , als gegenwaͤrtig , zum andernmahl , und

ſuͤndiget haben , und den andern allen : Wenn ſch
abermahl komme,ſo will ich nicht ſchonen.

3 . Sintemahl ihr ſuchet , daß ihr einmahl gewahr
werdet deß , der in mir redet , nehmlich Chriſtus ,
welcher unter euch nicht ſchwach iſt , ſondern iſt
maͤchtig unter euch .

Vermahnung :Daß die halsſtarrigen unbußfertigen Suͤnder
mit Ernſt und Eifer ( durch Anfuͤhrung der Macht Chrifti , des gerechten
Richters ) zur Buſſe und Beſſerung des Lebens , ermahnet werden ſollen ,
wie von Paulo geſchehen , v. 2⸗3.

4. Und ob er wohl gecreutziget iſt in der Schwach⸗
heit ſo lebet er doch in der Kraft GoOttes . Und
ob wir auch ſchwach ſind in ihm , ſo a leben wir
doch mit ihm in der Kraft Gottes unter euch.

à Leben mit ihm ) Das iſt : Komme ich / ſo will ich wohl beweiſen ,
daß ich lebe in Chriſto , ob euer etliche mich gleich fuͤr nichts halten .

5 .
Veecthobet euch ſelbſt , ob ihr im Glauben

ſeyd, pruͤfet euch ſelbſt . Oder erkennet

ihr euch ſelbſt nicht , daß JEſus Chriſtus in euch
iſt ? Es ſey denn , daß ihr untuͤchtig ſeyd .

delt ? Haben wir nicht in einerley Fußſtapfen ge⸗

—

——

—

6. Ich hoffe aber , ihr erkennet , daß wir nicht
untuͤchtig ſind .

7 . Sh bitte aber GOTT , daf ihe nichts Ubels
thut : Nicht , auf daß wir tuͤchtig geſehen werden;
ſondern auf daß ihr das Gute thut , und wir wie
die Untuͤchtigen ſeyen.
8 . Denn wir koͤnnen nichts wider die Wahrheit ,
ſondern fuͤr die Wahrheit .
Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger mit Fleiß ſich bemuͤhen
ſollen , daß ſie nichts wider die goͤttliche Wahrheit reden oder ſetzen , ſon⸗
dern fuͤr die Wahrheit , und dieſelbe in der Kirchen fortzupflantzen , alles
thun , was ſie vermoͤgen , v. 8.

9 . Wir freuen uns aber , wenn wir ſchwach ſind,
und ihr maͤchtig ſeyd . Und daſſelbe wuͤnſchen wir

auch , nehmlich , eure Vollkommenheit .
10 . Derhalben ich auch ſolches abweſend ſchrei⸗

be, auf daf ich nicht , wenn ich gegenwaͤrtig bin ,

mir der HErr zu beſſern , und nicht zu verderben ,
gegeben hat .

LI , Quletzt, lieben Bruͤder , freuet euch , ſeyd
vollkommen , troͤſtet euch , habt einerley

Sinn , ſeyd friedſam : So wird Gott der Liebe und
des Friedes mit euch ſeyn .

Vermahnung : Daß wir Chriſten einerley Sinn Haben , und fried -

ſam unter einander ſeyn ſollen , damit GOtt der Liebe und des Friedes
nit uns ſeyn moͤge , v. 11 .

12 . Gruͤſſet euch unter einander mit dem heili⸗
ligen Kuß . Es gruͤſſen euch ale Heiligen .

13 . Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti ,
und die Liebe GOttes , und die Gemeinſchaft des

Heiligen Geiſtes , ſey mit euch allen , Amen !
Die andere Epiſtel an die Corinter , geſandt von

Hat drey Theil . 1. Begreift etliche Schröck⸗Wort auf die Zukunft

` Dy

r?

Dit Eifel
I . J eine Derantwortung Pauli, daß er

nicht durch Mittel , oder Kak Rennen
und Lauffen , ſondern von Chriſto ſelbſt ,

gum Aeae ani aaar worden , und
gſſelbe mit andern Apoſteln gleichförmi

fuͤhre , biß faſt zum 3 . Cap .
APA Iig

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt der Eingang und Bearna , v. r- H

Fuen ay deu Pn der
Galatta und G e die Schuld

rnehmlich beyzumeſſen , v. 6⸗10 . UIl. Erzel
i ine

Beruf und Lebens⸗Lauf , v. 1124 .
Ekiebiuns Paul von feinem

ENDE der andern Epiftel S . Pauli an die Corinther .
OOOD RQOOO OOOO OOOD OORO ODOOOOOOOOD O DOO

Pauli an die &
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

Philippen in Macedonia ,durch Titum und Lucam .

alater .

II . Die Lehre von der Rechtfertigung des
Menſchen vor GOtt , und von der Chriſt⸗
lichen Freyheit , vom 3 . Cap . biß zum § .

III . Vermabnung ʒur Beſtaͤndigkeit und an -

dern Chriſtlichen Tugenden , oder Wercken
oes Geiſtes , vom J . Cap . big sum Enoe .

OAulus , ein Apoſtel , Cnicht von Menſchen ,

KC A auch nicht durch Menſchen, ſondern durch

g r) YG
OUG ) ML DU
JEſum Chriſt , und Gott den Vatter
der ihn auferweckt hat von den Todten . )

Schaͤrfe brauchen muͤſſe, nach der Macht , welche

L
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Act, ”9;

I ,

2 . Und alle Bruͤder , die Dey mir find , Den Ge -
meinen in Galatia .

3 . Gnade fey mit euch , und Friede von

peor dem Datter , und unſerm Errn IJekſu
ifto !

: :
4 . Der fich felbft fur unſere Sunde gegeben

bat , daf er uns errettete von dieſer gegenwaͤr⸗
tigen argen Welt , nach dem Willen GOttes , und
unſers a Vatters .

à Siehe , wie er alle Wort richtet wider die eigene Gerechtigkeit .
Vermahnung : Chriſtus hat ſich ſelbſt fuͤr unſere Suͤnde in den Tod

gegeben , daß er uns von dieſer gegenwaͤrtigen argen Welt ( von dem

fündlichen und verdammlichen Weſen , und von weltlichen böſen Lüſten)

Sue dafuͤr ihm hertzlich zu dancken und fuͤr der argen Welt ſich huͤ⸗
en , v. 4.

5 . Welchem ſey Ehre , von Ewigkeit zu Ewig⸗
feit , Amen .

6. Möch wundert , daß ihr euch ſo bald ab⸗

wenden laſſet von dem, der euch beruf⸗

ma
hat , in die Gnade Chrifti auf ein ander Evan :

gelium ,

7 . So doch kein anders iſt , ohne daß etliche ſind,
die euch verwirren , und wollen das Evangelium
Chriſti verkehren .

8 . Aber ſo auch wir , oder ein Engel vom

Simmel , euch wuͤrde Evangelium predigen ,
anders , denn das wir euch geprediget haben ,
der ſey verflucht .

9 . Wie wir jetzt geſagt haben , ſo ſagen wir auch
abermahl : So jemand euch Evangelium prediget ,
anders , denn das ihr empfangen habt , der ſey
verflucht .

Lehr : Von der goͤttlichen Wahrheit und Gewißheit , auch Hoheit
und Vortreflichkeit des Worts Chriſti , daß wenn auch ein Engel vom

Himmel ( geſchweige einiger Menſch , Pabſt , Biſchof , ꝛc. ) anders predi⸗

gen akee als es bereits durch die Apoſtel geſchehen , er verflucht ſeyn
muͤſſe , v. 8. 9.

10 . Predige ich denn jetzt Menſchen , oder Gott
zu Dienſt ? Oder gedencke ich Menſchen gefaͤllig
zu ſeyn ? Wenn ich den Menſchen noch gefal⸗
lig waͤre , ſo waͤre ich Chriſti Knecht nicht .

11 . SZCH thue euch aber kund , lieben Bruͤder ,
a Daf das Evangelium , dag von mir gez

predigt iſt , nicht menſchlich iſt .
12 . Denn ich habe es von keinem Menſchen

empfangen , noch gelernet , ſondern durch die Offen⸗
barung JEſu Chriſti .

Lehr : Saß Pauli gepredigtes Evangelium , oder Lehre von der
Rechtfertigung und ewigen Seligkeit , aus GOttes Gnad, durch Chriſti
Verdienſt , im Glauben ergriffen ( davon in dieſer Epiſtel vornehlich ge⸗

handelt wird ) nicht menſchlich ſey , oder von Menſchen herkommen , ſon⸗

dern Durch die Offenbarung JEſu Chriſti , ſoll dieſer goͤttlichen Lehre
ſtarcke Beveſtigung ( wider alle falſche Lehrer ) in unſern Hertzen ſeyn ,
D TI , IZ ;

13 . Denn ihr habt je wohl gehoͤrt meinen Wan⸗
del weyland im uͤdenthum ,wie ich uͤber die Maffe

- Gemeine Gottes verfolgte , und verſtoͤhrte

fie,
14 . Und nahm zu im Juͤdenthum ,uͤber viel mei⸗

nes gleichen in meinem Geſchlecht, und eiferte uͤber

die Maſſen um das vaͤtterliche Geſaͤtz .
15 . Da es aber GOtt wohl gefiel , Der mich von

meiner Mutter Leib hat ausgeſondert , und beruf⸗
fen durch ſeine Gnade ,

o
16 . Daß er ſeinen Sohn offenbarete in mir , daß

ich ihn durchs Evangelium verkuͤndigen ſollte un⸗

ter den Heyden , alſobald fuhr ich zu , und beſprach
mich nicht daruͤber mit Fleich und Blut ,

17 . Kam auch nicht gen Jeruſalem , zu denen, die

vor mir Apoſtel waren , ſondern zog hin in Ara⸗

biam , und kam wiederum gen Damaſcon .
18 . Darnach uͤber drey Jahr fam ih an Jeru⸗

ſalem , Petrum zu ſchauen , und blieb fuͤnfzehen
Tage bey ihm .

19 . Der andern Apoſtel aber ſahe ich keinen , oh⸗
ne Jacobum , des HErrn Bruder .

20 . Was ich aber euch ſchreibe . Siehe , GOTT

weiß , ich luͤge nicht .

Hap
Darnach kam ich in . Die Laͤnder Syria und

ilicia .

Die Epiſtel an die Galater . Cap . 1 . 2 .

22 . Ich war aber unbekannt , von Angeſicht , den
Chriſtlichen Gemeinen in Judaͤa .

23 . Sie hatten aber allein gehoͤrt , daß der uns
weyland verfolgte , der prediget jetzt den Glauben ,
welchen er weyland verſtoͤhrte.

24 . Und preiſten GOtt uͤber mir .

Das andere Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Erzehlung , wie Paulus zum andern -

mahl gen Jeruſalem gezogen , und allda ſeines Amts halben mit den
andern Apoſteln ſich unterredet , ( Ap. Geſch . 1 §. v. . 3 . . ) und was ſich

ſonſt dabey begeben , v. 510 . U, Wieer zu Antiochia mit Vetroin et -
nen Widerwillen gerathen , v. 11⸗14 . III . Eine Beſchreibung des

Evangelii , was es eigentlich ſey und bedeute , V. 15221 ,

S mni uͤber vierzehen Jahr , zog ich aber⸗
mahl hinauf gen Jeruſalem mit Barnaba ,

O und nahm Titum auch mit mir .

2 . Ich zog aber hinauf , aus einer Offenbarung
und beſprach mich mit ihnen uͤber dem Evangelio ,
das ich predige unter den Heyden , beſonders aber

mit denen ; Die das Anſehen hatten , auf daß ich
nicht vergeblich lieffe , oder gelauffen haͤtte .

3 . Aber es ward auch Titus nicht gezwungen
ſichzu beſchneiden , der mit mir war , ob er wohl ein

Griech war .

4 . Denn da etliche falſche Bruͤder ſich mit ein⸗
gedrungen , und neben eingeſchlichen waren , zu

aa unſere Freyheit , die wir haben in
Chriſto JEſu , daß ſie uns gefangen naͤhmen;

J . Wichen wir denſelbigen nicht a eine Stund
unterthan zu fenn, auf daf Die Wahrheit deg Evan -
gelii bey euch beſtuͤhnde .

a Eine Stund ) Denn es dazumahl ſie dauchte Urſach ſeyn , den Hals -
ſtarrigen zu weichen daß ſie ſich nicht aͤrgerten .

Vermahnung : Daß man in der Kirchen GOttes den falſchen Bruͤ⸗
dern und irrigen Lehrern zu Gefallen , in Ubung oder Unterlaſſung der
duſſerlichen Ceremonien gar nicht weichen, noch unſere Freyheit in Chri⸗
ſto gefangen nehmen laſſen , ſondern allen boͤſen Schein , als wenn man

die Lehre ſelbſt , mit Aenderung der Mittelding / geaͤndert, meiden ſolle ,
wie Paulus gethan , v. 4. 5.

6 . Von denen aber , die das Anſehen hatten b
welcherley ſie weyland geweſen ſind , da liegt mir
nichts an . Denn Gohtt achtet das Anſehen
der Menſchen nicht . Nich aber haben die , ſo
das Anſehen hatten , nichts anders gelehrt .

b Welcherley ) Die falſchen Apoſtel zogen an , daß die zwölf Apoſtel
mit Chriſto ſelbſt gewandelt haͤtten , darum ſie mehr als Paulus gaͤlten.
Das widerleget S . Paulus , und ſpricht : Es liegt daran nicht , twie grog

D herrlich ſie ſeyen , es iſt im Evangelio ein Prediger wie der andere ,
1 Cor. 3,8 .

7 . Sondern wiederum , da ſie ſahen , daß mir
vertraut war das Evangelium an die Vorhaut ,

leichwie Petro das Evangelium an die Beſchnei⸗
ung ,

ſchnidten ſind .

8 . Denn der mit Petro kraͤftig iſt geweſen zum
Apoſtel⸗Amt unter die Beſchneidung , der iſt mit
mir auch kraͤftig geweſen unter die Heyden . )

9 . Und erkannten die Gnade , die mir gegeben
war , Jacobus und Kephas und Johannes , die fuͤr
Seulen angeſehen waren , gaben ſie mir und Bar⸗
naba Die rechte Hand , und wurden mit ung eing ,
daß wir unter die Heyden , fie aber unter die Be -

tanetung pretigten . din10 . Allein, daß wirder Armen gedaͤchten , wel⸗
ches ich auch fleißig bin geweſen zu iii : i

11 , CNU aber Betrug gen Antiochiam fam ,D widerſtuhnd ich ihm unter Augen :
Denn es war Klag uͤber ihn kommen .

12 . Denn zuvor , ehe etliche von Jacobo kamen ,
aß er mit den Heyden : Da fie aber kamen , entzog
er ſich, und ſonderte ſich, darum , daß er die von der
Beſchneidung furchte ,

13 . Und heuchelten mit ihm die andern Juͤden,
alſo , daß auch Barnabas verfuͤhret ward , mit ih⸗
nen zu heucheln.

14 . Aber da ich ſahe , daß ſie nicht richtig wan⸗
delten nach der Wahrheit des Evangelii , ſprach ich
zu Petro vor allen öͤffentlich : So du , der du ein

a Vorhaut ) Die Heyden heiſſet er Vorhaut , darum , daß ſienicht be⸗ .
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Cap . 2 . 3 + Die Epiſtel an die Galater .
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C2213 ,
Act . 3,
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mache :
In dir ſollen alle Seyden geſeegnet werden . &

End bit , Heydniſch lebeſt , und nicht Judiſch , wa⸗

tum eiae du denn die Heyden Juͤdiſch zu leben?
Lehr : Wenn Petrus zum Haupt ( das nicht irren koͤnnte)aller an⸗

dern Apoſtel vonChriſto geſetzt waͤre , wuͤrde er gewißlich weder ſo ſehr

geirret T wa an ſo heftig widerſprochen ſeyn worden /

4 J Jewohl wir von Natur Juͤden , und
W nicht Suͤnder aus den Heyden find .

16 . Doch weil wir wiſſen , daß der Menſch
durch des Geſaͤtzes Werck nicht gerecht wird ,

ſondern durch den Glauben an JESUNI
Chrift , fo glauben wir auch an Chriftum JE -

üm , auf Saf mir gerecht werden durch den

Glauben an Chriſtum , und nicht durch des

Geſaͤtzes Werck : Denn durch des Geſaͤtzes
Werck wird kein Fleiſch gerecht .

sehr : Dag wir allein durch den Glauben an Chriſtum, und nicht

Te des Geſätzes Werck vor GOtt gerecht ( und ewig felig ) werden

b. 16 .

17 . Sollten wir aber , die da ſuchen durch Chri⸗
ſtum gerecht zu werden , auch noch ſelbſt Sunder
erfunden werden , ſo waͤre Chriſtus ein d Suͤnden⸗

Diener . Das fey fern !
d Sündendiener ) Wer durch Werde will fromm werden , der thut

eben / als mache ung Chriftus durch feinen Dienft, Amt, Predigten und

Leiden , allererſt zu Suͤndern , die durchs Geſaͤtz muͤßten frommwerden,
das iſt Chriſtum verlaͤugnet , gecreutziget ,verlaͤſtert, und die Suͤnde wie⸗

der gebauet , die zuvor durch des Glaubens Predigt abgethan war .

18 . Wenn ich aber das , ſo ich zerbrochen habe,
wiederum baue , ſo mache ich mich ſelbſt zu einem

Ubertretter . :

19 . Ich bin aber durchs Geſaͤtz e dem Geſäaͤtz ge-
ſtorben , auf daß ich GOtt lebe , ich bin mit Chrifto

gecreutzigt. aeS Aa
e Dem Geſaͤtz) Durch den Glauben , der ein geiſtlich lebendig Geſaͤtz

= a geſtorben , daß wir ihm nichts

20 . Ich lebe aber , doch nun nicht ich, ſon⸗
dern Chriſtus lebet in mir . Denn was ich jetzt
lebe im Fleiſch , das lebe ich in dem Glauben des

Sohns Gottes , der mich geliebt hat , und fich
ſelbſt fuͤr mich dargegeben .

21 . Ich werfe nicht weg die Gnade Gottes :
Denn ſo durch das Geſaͤtz die Gerechtigkeit
kommt , ſo iſt Chriſtus vergeblich geſtorben .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil , 1. Ff eine fernere Erklaͤrung und Beweis der Leh⸗

re von der Rechtfertigung des Menſchen vor GOtt , v. 1⸗18 . l . Wi -

derlegung etlicher Einwuͤrfe der falſchen Apoſtel , ſo die Galater irre ge⸗

nacht batten , v. 19 : 22 , 1l . Bericht von dem rechten Gebrauch des

Beſatzes, v. 23⸗29.

Iyr unverſtändigen Galater ! wer hat euch
bezaubert , daß ihr der Wahrheit nicht ge⸗

AA horchet ? Welchen Chriſtus JEſus vor die

Augen gemahlet war , und jetzt unter euch gecreu⸗
tzigt iſt .

Habt2 . Das will ich allein von euch lernen .
ihr den Geiſt empfangen durch des Geſaͤtzes Werck ,
oder durch die Predigt vom Glauben ?

3 . Seyd ihr ſo unverſtaͤndig ? Im Geiſt Habt
ihr angefangen , wollt ihrs denn nun im Fleiſch
vollenden ?

4 . Habt ihr denn ſo viel umſonſt erlidten ? Iſts
anders umſonſt .

Der euch nun den Geiſt reichet , und thut ſol⸗
che Thaten unter euch , thut ers durch des Geſatzes
Werck ? Oder durch die Predigt vom Glauben ?

5 . Gleichwie Abraham hat BOTT ge -

e und es ift ibm gerechnet ʒur Gerech⸗

7 . So erkennet ihr ja nun , daß , die des Glau -
bens ſind , das ſind Abrahams Kinder .

8. Die Schrift aber hat es zuvor erſehen , dafi
GOTT die Heyden durch den Glauben gerecht

Darum verkuͤndiget ſie dem Abraham :

9 . Alſo werden nun , die des Glaubens ſind , ge -
ſeegnet mit dem glaubigen Abraham .

10 . Denn die mit des Geſaͤtzes Wercken umge⸗
hen , die ſind unter dem Fluch . Denn es ſtehet ge⸗

iyi

ſchrieben : Verflucht ſey jedermann , der nicht
bleibet in alle dem das geſchrieben ſtehet in
dem Buch des Geſaͤtʒes , daß ers thue .

1J . Daß aber durchs Geſaͤtz niemand gerecht
wird vor GOtt , ift offenbar , denn * der Gerechte
mirò feines Glaubens leben .

12 . Das Gefág aber it nicht des Glaubens ,

areeni
der Menſch , der es thut , wird dadurch

eben .

13 . Chriftus aber hat uns erlóft von dem
Fluch des Geſaͤtzes , da er ward ein Fluch fuͤr
uns , ( denn es ſtehet geſchrieben : Derflucht
ift jedermann , Der am Holts bånget . )

14 . Auf daß der Seegen Abrahaͤ unter die Hey -
den fáme in Chrifto FEfu , und wir alfo den verz

heiſſenen Geiſt empfiengen durch den Glauben .
Troſt : Daß Chriſtus fuͤr uns am Holtz des Creutzes ein Fluch wor⸗

den, damit wir vom Fluch des Geſaͤtzes und der ewigen Verdammniß
exloͤſt, den himmliſchen Seegen um ſeinetwillen empfahen moͤgen,

. 13 . Id .

15 . Lieben Bruͤder , ich will nach menſchlicher
Weiſe reden : Verachtet man doch eines Men⸗
ſchen Teſtament nicht ( wenn es beſtaͤtigt iſt ) und
thut auch nichts darzu.

16 . Nun iſt je die Verheiſſung Abrahaͤ und ſei⸗
nem Saamen zugeſagt . Er ſpricht nicht , durch

die Saamen , als durch viele , ſondern als durch ei⸗

nen, burch deinen Saamen , welcher ift Chri -
us .

17 , Ich ſage aber davon : Das Teſtament , das

von GOTT zuvor befåtiget ift auf Chriftum ,
wird nicht aufgehoben , daß die Verheiſſung ſollte
durch das Geſaͤtz aufhoͤren, welches gegeben iſt uͤber
vier hundert und dreyßig Jahr Poea

18 .

ben wuͤrde, ſo wuͤrde es nicht durch Verheiſſung
gegeben 5

*
GOTT aber Hats Abraham durd

Verheiſſung frey geſchenckt .
19. J a ſoll denn das Geſaͤtz? Es iſt darzu

kommen um der Suͤnde willen , biß
der Saame kaͤme , dem die Verheiſſung geſchehen
iſt , und iſt geſtellet von den Engeln durch die Hand
des b Mittlers .

a Was ſoll ) GOtt hat Abraham das Erbe , das iſt , Gerechtigkeit und

ewiges Leben aus Gnaden zugeſagt , was hilft denn das Geſaͤtz ? Ant⸗
wort : Das Geſaͤtz offenbaret und mehret die Suͤnde , ſo es viel fordert ,
das wir nicht vermögen , und offenbaret ſie darum , daß wir erkennen , daß

GOTT aug Gnaden gerecht mache . Wenn das Geſaͤtz alem genug
waͤre, fromm zu machen , was duͤrften wir der verheiſſenen Gnade ,

b Mittlers ) Moſe , welcher Mittler zwiſchen GOtt und dem Volck

war . Es haͤtte aber keines Mittlers beduͤrft, ſo das Volck haͤtte das Ge⸗
ſaͤtz hoͤren moͤgen , Ex. 20 , 19 . und Deut . 5, 5. So ſie es nun nichthoͤ⸗
ren mogen wie mag ſie das Geſaͤtz fromm machen ? Gott aber iſt einig,
das iſt : Er iſt allein , und hat ſeines gleichen nicht , darum ohne Mittler
nicht mit ihm zu handeln iſt .

20. Ein Mittler aber iſt nicht eines einigen Mitt⸗

Denn ſo das Erbe durch das Geſaͤtz erwor⸗

—
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ler ; GOtt aber ift einig ,
so

21 . Wie ? Fü denn dag Gefág mider GOttes

Verheiſſung ? Das ſey fern . Wenn aber ein Ge⸗

ſaͤtz geben waͤre , das da könnte lebendig machen ſo
käͤme die Gerechtigkeit wahrhaftig aus dem Geſäͤtz.

22 . Aber die Schrift hat es alles beſchloſſen
unter die Suͤnde , auf daß die Verheiſſung kaͤ⸗
me durch den Glauben an IEſum Chriſtum ,
gegeben denen , die da glauben .

Lehr : Weil die Schrift alles unter die Suͤnde beſchloſſen , das iſt ,
von allen Menſchen zeuget , daß ſie vor GOtt Suͤnder und Kinder deg

Zorns ſeyen, ſo fan das Geſaͤtz GOttes dahero ſie nicht lebendig machen /
noch die Gerechtigkeit aus demſelben herkommen , ſondern kommt durch
den Glauben an Chriſtum , v. 21 . 22 .

23. E denn aber Der Glaube fam , wurden
wir unter dem Geſaͤtz verwahret , und

verſchloſſen auf den Glauben , der da ſollte offenba⸗

ea Al if das Befit uner Zuchtmeit24 . Alſo iſt das Geſaͤtz unſer Zuchtmeiſter

geweſen auf Chriſtem, bab wir durch den
lauben gerecht wuͤrden .

25 . Nun aber der Glaube kommen iſt , ſind wir

nicht mehr unter dem Zuchtmeiſter .
26 . Denn ihr ſeyd ale SOttes Kinder

durch den Glauben an Chrifto Ifa .
27 . Denn

z "
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27 . Denn wie viel euer getauft ſind , die
haben Chriſtum angezogen .

Lehr : Welche getauft ſind , die haben Chriſtum angezogen , und ſind
in die Gemeinſchaft aller ſeiner himmliſchen Guͤther kommen , v. 27 .

28 . Hie iſt kein Jud noch Griech , hie iſt kein
Knecht noch Freyer , hie iſt kein Mann noch Weib ,
denn ihr ſeyd allzumahl einer in Chriſto JEſu .

29 . Seyd ihr aber Chriſti , ſo ſeyd ihr ja Abra⸗
hams Saamen , und nach der Verheiſſung Erben .

Das vierte Capitel
ll . Cin Bericht unter dem Gleichniß eines Vor⸗Hat drey Theil .

be waͤhren ſollen, v. 1⸗7. Il . Eine ſcharfe Predigt wider die Unbeſtaͤn⸗
digkeit der Galater , v. 8⸗20 . Ul Beweis aus dem Vorbild der zweyen
Weiber Abrahams und ihrer Kinder , daß wir nicht durch das Geſaͤtz,
ſondern durchs Evangelium vor GOtt gerecht werden , V, 21231 ,

CH fage aber , fo lang Der Erb ein Kind ift ,
ſo iſt unter ihm und einem Knecht Fein

£ Unterſchied , ob er wohl ein Herr iſt aller

Guͤther :
2 . Sondern er iſt unter den Vormuͤndern und

Pflegern , biß auf die beſtimmte Zeit vom Vatter .

3 . Alſo auch wir , da wir Kinder waren , waren

wir gefangen unter den aͤuſſerlichen Satzungen .
4 . Da aber die Zeit erfuͤllet ward , ſandte

Weib , und unter das Gefán getban ,
5 . Auf daß er die , ſo unter dem Geſaͤtʒ wa⸗

ren , erloͤſete , daß wir die Kindſchaft empfien⸗
gen .

6 . Weil ihr denn Kinder feyd,
* hat GOTT

geſandt den Geiſt ſeines Sohns in eure Hertzen ,
der ſchreyet : Abba , lieber Vatter !

Troſt : Welche durch den Glauben an Chriſtum zu Kindern GOttes

gemacht worden , denen hat GOtt auch geſandt den Geiſt ſeines Sohns
in ibre pergen , Durch welchen fe ( in Kraft des goͤttichen Worts ) GOTT

Abba , Vatter nennen , und auf ſeine Gnade ſicherlich trauen und bauen

koͤnnen, v. 6.

Alſo iſt nun hie kein Knecht mehr , ſondern
eitel Kinder ; ſinds aber Kinder , ſo ſinds auch Er -
ben GoOttes durch Chriſtum . )

8. Ader zu der Zeit , da ihr Gott nicht er⸗

kanntet , dienetet ihr denen , die von Na⸗

tur nicht Goͤtter find. a

9 . Nun ihr aber GOTT erfannt habt , Ga viel -
mehr von GOTT erfannt fyd , ) wie mendet ihr

euch denn um wieder zu den ſchwachen und duͤrfti⸗
gen Sotzungen , welchen ihr von neues an dienen

wollt ?

10 . Ihr haltet Tage und Monden , und Feſte ,
und Jahr⸗Zeit . pi

Lehr : Daß wir durch Chriſtum von dem Levitiſchen Geſaͤtz im Alten

befreyet , doch daß gleichwohl in der Kirchen aus Chriſtlicher Freyheit ,
mit dem Gottesdienſt gute Ordnung gehalten werde , v. 9. 10 .

rr . Zeh fürchte euer , daf ih nicht vielleicht um -

ſonſt hab an euch gearbeitet ,
12 . Seyd doch wie ih , denn ih bin wie ihr.

Lieben Bruͤder ( ich bitte euch ) ihr habt mir kein

Leyd getcan .
13 . Denn ihr wiſſet , daß ich euch in Schwach⸗

heit nach dem Fleiſch das Evangelium geprediget
habe zum erſtenmahl . at

14 . Und meine Anfechtungen , die ich leide nach
dem Fleiſch , habt ihr nicht verachtet noch ver⸗

ſchmaͤhet, ſondern als einen Engel GOttes nahmet
ihr mich auf , ja als Chriſtum JEſum .

15 . Wie waret ihr dazumahl ſo ſelig ? Ich bin

lener Zeug, daß , wenn es muͤglich geweſen waͤre , ihr
haͤttet eure Augen ausgeriſſen und mir gegeben.

16 . Bin ich denn alſo euer Feind worden , daß ich
euch die Wahrheit vorhalte ?

17 . Sie eifern um euch nicht fein , ſondern ſie
wollen euch von mir abfaͤllig machen , daß ihr um

ſie ſollt eifern . i

18 . Eifern iſt gut , wenns immerdargeſchiehet
um das Gute , und nicht allein , wenn ich gegen⸗
waͤrtig bey euch bin .

19 . Meine lieben Kinder , welche ich abermahl

Die Epiſtel an die Galater .

munden und Pflegkinds , von dem Geſaͤtz, was es fey und wie lang es ha⸗

EFOTT feinen Sobn , gebobren von einem p

Teſtament ( in Sabbathen , Monden , Feſten und Jahrs⸗Zeiten ) be -

Gap . zodi s ,

mit Aengſten gebaͤhre, biß daß Chriſtus in euch eine
Geſtalt gewinne .

20 . Ich wollte aber , daß ich jetzt bey euch waͤre,
und meine Stimme wandeln koͤnnte : Denn ich
bin irr an euch .

21. Soet mir , die ihr unter dem Geſaͤtz ſeyn

o
wollt : Habt ihr das Geſaͤtz nicht ge⸗

oͤrt ?

22 . Denn es ſtehet geſchrieben : Daß Abraham
zween Soͤhne hatte , einen von der Magd

den andern von der Freyen .
23 . Aber der von der Magd war , iſt nach dem

Fleiſch gebohren , der aber von der Freyen , iſt durch
die Verheiſſung gebohren .

24 . Die Wort bedeuten etwas , Denn dag find
die zwey Teſtament , eines von dem Berg Sinai ,
das zur Knechtſchaft gebiehret, welches iſt die Agar .

25 , Denn Maar heiffet in Arabia der Berg Si -

na , und langet biß gen Jeruſalem , das zu dieſer
Zeit iſt , und iſt dienſtbar mit ſeinen Kindern .

26 . Aber das Jeruſalem , das droben iſt , das iſt
die Freye , die iſt unſer aller Mutter .

Lehr : Es wird das himmliſche Jeruſalem , die Chriſtliche Kirche ,
unſer , ( der Glaubigen ) aller Mutter genennet , dieweil uns GOttin der⸗
ſelben , zu ſeinen Guaden⸗Kindern , wiedergebohren zu dem ewigen Le -

en , v. 26 .

27 . Denn es ſtehetꝰ geſchrieben : Sey froͤlich ,
du Unfruchtbare , die du nicht gebiehreſt , und
brich hervor , und ruffe , die dũ nicht ſchwan⸗
ger biſt : Denn die Einſame hat vielmehr Kinder ,
denn die den Mann hat .

28 . Wir aber , lieben Bruͤder , ſind Iſaac , nach
der VerheiſſungKinder .

29 . Aber gleichwie zu der Zeit , der nach dem

Fleiſch gebohren war , verfolgte den , der nach dem

Geiſt gebohren war , alſo gehet es jetzt auch .
30 . Aber was ſpricht die Schrift ? Stoß die

MNagd hinaus mit ihrem Sohn : Denn der

Magd Sohn ſoll nicht erben mit dem Sohn
der Freyen .

31 . Go ſind wir nun , lieben Bruͤder , nicht der
Magd Kinder , ſondern der Freyen .

Das fuͤnfte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Vermahnung , daß die Galater in ihrer

Chriſtlichen Freyheit ( vom Ceremonialiſchen Geſaͤtz) beſtehen ſollen , und
dig aus unterſchiedlichen Urſachen , v. 1⸗6. II . Straf⸗Predigt , daß ſie ſo
leichtlich von der Wahrheit abgewichen , ſammt ſcharfer Draͤuung wider
die Verfuͤhrer , v. 715 . III . Abmahnung von den ſeeiſchlichen Luͤ⸗

ſten und wie man hingegen die Fruͤchte des Geiſtes ſoll ſehen laſſen ,
v . 16⸗24.

Oͥ beſtehet nun in der Freyheit , Damit ung

Chriſtus befreyet hat , und laſſet euch nicht
SD wiederum in das knechtiſche Joch fangen .
2 . Siehe , ich Paulus ſage euch : Wo ihr euch
beſchneiden laſſet , ſo iſt euch Chriſtus kein nuͤtz.

3 . Ich zeuge abermahl einem jedermann ,der ſich
beſchneiden laͤſſet, daß er noch das gantze Geſaͤtz a

ſchuldig iſt zu thun .
a Schuldig ) Denn opne Glauben ift fein Herg rein , ohne Hertzens

Reinigkeit iſt kein Werck recht und rein ,

4 . Ihr habt Chriſtum verlohren , die ihr durch
das Geſaͤtz gerecht werden wollt , und ſeyd von der
Gnade gefallen .

Warnung : Fuͤr geiſtlicher Vermeſſenheit , da man gedencket durch
Verdienſt der guten Wercke des Geſaͤtzes , die Gerechtigkeit vor GOtt
und die ewige Seligkeit zu erlangen , dadurch man doch Ehriſtum verleu⸗
ret , und von der Gnade GOttes faͤllet, v. 4.

s . Wir aber marten im Geif , durch den Glau -
ben der Gerechtigkeit, der man hoffen muß .

6 . Denn in Chriſto JEſu gilt weder Beſchnei⸗
dung noch Vorhaut etwas , ſondern der Glau⸗
be , der durch die Liebe thaͤtig iſt .

7 . Ri liefet fein. Wer Hat euch aufgehalten ,
der Wahrheit nicht zu gehorchen ?

8 . Solch Uberreden iſt nicht von dem , der euch
beruffen hat .

9 . Einꝰ wenig Sauerteig verſaͤuert den

gantzen Teig .

3
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Cap, 6 ,

- s g oe
fin

mi pa cu n Dem HEren Ü
10 , Seh verfehe mich gu euch in Dem HEren , thr

werdet nicht anders gefinnet ſen . Wer euch aber

ite macht , der wird fein Urtheil tragen , er fey wer

er wolle . oe !

11 , Ich aber , lieben Bruder ,ſo ich die Befhnei -

dung noch predige , warum leide ich
denn Verfol⸗

gung ? So haͤtte das Aergerniß des Creutzes auf⸗

ehoͤrt?
12 . Wollte GOtt ! daß ſie auch ausgerottet wuͤr⸗

den, die euch verſtohren .
13. Ihr aber , lieben Bruͤder, ſeyd zur Freyheit

beruffen . Allein ſehet zu , daß ihr durch die Frey⸗

heit dem Fleiſch nicht b Raum gebet/ ſondern durch

die Liebe diene einer dem andern. a aeey£ en, die :

P ilean ra apn a nichtsGutes thun / und auf den Glauben

ns verlaſſen . P e as
Warnung : Für dem Mißbrauch der Chriſtlichen Freyheit , durch

gottloſes Leben , da man dem Fleiſch Raum giebt , und die boſenLuͤſte des

fundlichen Fleiſches ohne Scheu in Werck ſetzet , v. 13.

14 . Denn alle Geſaͤtze werden in einem Wort

erfuer in dem : Liebe deinen Naͤchſten als

ich ſelbſt .
X? Si ihr euch aber untereinander beiſſet und

freſſet , ſo ſehet zu , daß ihr nicht untereinander
verzehret werdet .

16 , OCh fage aber , wandelt im Grift , fo wer -

J det ihr die Lüſte des Fleiſches nicht vol -

bringen .
a Denn das Fleiſch geluͤſtet wider den

Geit und den Geiſt wider das Fleiſch . Die -

ſelbige find widereinander , daß ihr nicht thut ,

was ihr wollet .

18 . Regieret euch aber der Geiſt , ſo ſeyd ihr nicht

unter dem Geſaͤtz .
19 . Offenbar ſind aber die Wercke des Fleiſches/

als da ſind : Ehebruch , Hurerey , Unreinigkeit ,
Unzucht.

20 . Abgoͤtterey , Zauberey, Feindſchaft , Hader ,
Neid , Zorn , Zanck , Zwietracht , Rotten ,

21 . Haß , Mord , Sauffen , Freſſen , und derglei⸗
chen ; von welchen ich euch habe zuvor geſagt , und

ſage noch zuvor , daß , die ſolches thun , werden das

Reich GoOttes nicht ererben .

Lehr : Daß die , ſo in den Tod⸗Suͤnden ( die allhie erzehlet werden )
ohne Buß dahin leben und alſo ſterben , das Reich GOttes nicht erer⸗

ben , oder des ewigen Lebens theilhaftig werden koͤnnen, darum ſich da⸗

vor zu huͤten, v. 19 . 20 . 21 .

22 . Die Frucht aber des Geiſtes iſt, Liebe, Freu⸗
de , Friede , Gedult , Freundlichkeit , Guͤtigkeit ,
Glaube , Sanftmuth , Keuſchheit.

23 . Wider ſolche iſt das Geſaͤtz nicht.
24 . Welche aber Chriſto angehoͤren, die creutzi⸗

gen ihr Fleiſch , ſammt den Luͤſten und Begierden .

Das ſechſte Capitel
Hat drey Theil . Iſt ein Bericht , wie fich die Galater gegen denen ,

fo etwa mit einem ebl ubereilet worden , verhalten , und wie fie felbf
dergleichen Maͤngel fliehen ſollen , v. 25 . 26 . 1⸗5. Il . Vermahnung
zur Gutthaͤtigkeit gegen das Predig⸗Amt , v. 6⸗10 . Ul . Beſchluß und

Wiederholung deſſen „ was er bißher gelehrt , v. 1118 .

Od wir im Geiſt leben , ſo laſſet uns

aauch im Geiſt wandeln .
26 . Sσο Laſſet uns nicht eitler Ehre geitzig

ſeyn , untereinander zu entruͤſten und zu haſſen .
Lehr : Aus eitlem Ehrgeitz kan nichts anders als Entruͤſtung unter⸗

einander , Haß und Zwietracht entſtehen , v. 26 .

i QIeden Bruͤder , ſo ein Menſch etwa von ei⸗
nem Fehl uͤbereilt wuͤrde, ſo helft ihm wie⸗

Die Spiſtel
I . Handelt von der Gnade GOttes tnd et -

lich von der Gnaden - Wabl und Redt -

Hich fend ; und ſiehe auf Dich ſelbſt , daß du nicht auch

ſie nicht mit dem Creutz Ehriſti verfolget werden .

Die Epiſtel an die Galater .

Der zurecht , mit ſanftmuͤthigem Geiſt , die ihr geiſt⸗

verſuchet werdeſt .
2 . Einer trage des andern Laſt , ſo werdet ihr

das Geſaͤtz Chriſti erfuͤllen .
3 . So aber ſich jemand laͤßt duͤncken,er ſey et⸗

was , ſo er doch nichts iſt , der betreugt ſich ſelbſt .
4 . Ein jeglicher aber pruͤfe ſein ſelbſt Werck ,

und alsdenn wird er an ihm ſelber Ruhm haben ,
und anicht an einem andern .

a Nicht an einem andern ) Falſche Lehrer ſuchen , nicht wie ſie fromm

werden , ſondern daß ſie nur viel Ruhm bey andern haben , und beſtehet

ihr Ding allein auf fremden Zufall und Unhang , denn fie find Ehrgeitzig
und nicht rechtſchaffen .

5 . Denn einjeglicher wird ſeine Laſt tragen .
6 . pE aber unterrichtet wird mit dem Jort, ’

der theile mit allerley Gutes dem , der

ihn unterrichtet .
7 . Irret euch nicht , Gbtt laͤſſet ſich nicht ſpot⸗

ten . Denn ' was der Menſch ſaͤet, das wird er

erndten .
o !

8 . Wer auf ſein Fleiſch ſaͤet , der wird von dem

Fleiſch das Verderben erndten . Wer aber auf
den Geiſt ſaͤet , der wird von dem Geiſt das ewige
Leben erndten .

9 . Laſſet uns aber Gutes thun , und nicht muͤd

werden : Denn zu ſeiner Zeit werden wir auch
erndten ohn Aufhoͤren .

10 . Als wir denn nun Zeit haben , ſo laſſet uns

Gutes thun an jedermann , allermeiſt aber andes

Glaubens Genoſſen .
Vermahnung : Daß wir an Chriſtlicher Lieb an jedermann Gutes

thun ſollen, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen , oder die einerley

Religion und Glaubens mit uns ſind , v. 10 .

11 , ( C Chet , mit wie viel Worten Hab ich eud
geſchrieben mit eigner Hand .

12 . Die ſich wollen angenehm machen nach dem

Fleiſch , die zwingen euch zu beſchneiden , allein , daß

13 . Denn auch ſie ſelbſt , die ſich beſchneiden laſ⸗

ſen, halten das Geſaͤtz nicht , ſondern ſie wollen , daß
ihr euch beſchneiden laſſet , auf daß ſie ſich von eurem

Fleiſch ruͤhmen moͤgen.
14 . Es ſey aber fern von mir , Ruͤhmen ,

denn allein von dem Creutz unſers HEren
SeEſu Chriſti , durch welchen mir die Welt

gecreutzigt ift , und ich der Welt .
Sehr : Wer im Glauben allein von dem Creutz unſers HErrn JEſu

Chriſti ruͤhmet , dem iſt auch gewiß die Welt gecreutziget , das iſt: Was

weltlich , irrdiſch , boͤs iſt , daran hat er einen Verdruß und Greuel , und

hingegen ift er auch der Welt gecreutzigt , das iſt: Er mug von den gott-
loſen Welt⸗Kindern viel Ungemach , Berfolgung und Verachtung leiden

v. 14 .

is . Denn in Chrito JESU gilt moer

*
1 Gor,

—
20

1 Cor .
Q I1 ,

*2Theſſ.
3/13 .

utz .

I ,

Nutz .

Beſchneidung noch Vorhaut etwas , ſondern
eine neue Creatur .

16. Und wie viel nach dieſer b Regel einher ge⸗

hen, uͤber die fey Friede und Barmhertzigkeit und

uͤber den Iſrael GOttes .
b Rege ) Dief Regel iſt nicht der Menſchen Lehre,ſondern das Evan⸗

gelium und der Glaub in Chriſto , und die Mahlzeichen ſind nicht die

Narben an Chrifti Leib , fondern allerley Leiden ; Das wir am Leib um

Chrifti willen tragen ,
*

r, ; :

17 . Hinfort mache mir niemand weiter Mühe:
Denn ich trage die Mahlzeichen des HErrn JEſu
an meinem Qeib ,

- N

18 . Die Gnade unſers OErrn JEſu Chriſti fey
mit eurem Geift , lieben Bruder , Amen !

ENDE der Epitel S .

DODOOSOO OOOO OOOO OOO OOOO ODOOOOO DODO

3 . Pauli an die
Es kan dieſe Epiſtel in zwey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

lichen Puncten , ſo daraus flieſſen , nehm⸗

An die Galater geſandt von Rom .

Pauli an die Galater .

fertigung durch den Slauben , wie auch

von der Erhoͤhung Chriſti : Welches al⸗

les dahin angeſehen , daß die Eybeſer — —

l .
(Eikel
ſamG
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